
SCHWANDORF. Schritt für Schritt zu
einer barrierefreien Stadt: So lautet das
Programm der Stadt Schwandorf, um
auch Menschen mit Behinderung,
MütternmitKinderwagenoder älteren
Menschen zu mehr Mobilität zu ver-
helfen. Punkt für Punkt werden dabei,
auch in Zusammenarbeit mit dem So-
zialverband VdK, Anregungen aus der
Bevölkerung abgearbeitet. In den ver-
gangenen Monaten und Jahren wur-
den unter anderem ein Treppenlift für
den Sitzungssaal im Rathaus und eine
Rampe zum Unteren Marktplatz er-
richtet, mit dem sich zurzeit auch der
Schwandorfer Weihnachtsmarkt be-
quemundbarrierefrei erreichen lässt.

Auch die vorerst letzten Maßnah-
men betrafen den UnterenMarktplatz:
Die Zahl der Behindertenparkplätze an
der Verkehrsinsel wurde reduziert, die

einzelnen Parkbuchten vergrößert, so
dass Menschen mit Handicap mehr
Platz zum Aussteigen haben. Zugleich
schuf die Stadt vom Juwelier Meiller
aus einen ebenen Zugang zu der Park-
zone und ersetzte dazu das holprige
Kopfsteinpflaster.

Bauarbeiten seit einer Woche

Die neueste Maßnahme betrifft den
Stadtpark. Schon von weitem sichtbar
ist der Kran, der in der Nähe der Was-
serräder beim Stadtpark aufgebaut ist.
„Die Bauarbeiten laufen seit einerWo-
che“, erklärte stellvertretende Presse-
sprecherin Maria Schuierer auf Anfra-
ge unserer Zeitung und nannte auch
gleich den Hintergrund: Der beliebte
Zugang von der Naabuferstraße über
den Holzsteg soll behindertengerecht
ausgestattet werden. Dazu werden am
Ende und auch am Zugang zur Platt-
form bei den Wasserrädern Rampen
angebracht. Zugleich ersetzen die Bau-
arbeiter der Tiefbaufirma Schatz aus
SchwarzenfelddasHolzpflaster an Steg
und Pflaster durch eine griffigere Gra-
nitpflasterung. Rund 136 000 Euro
wird die Maßnahme kosten, die noch
im Tiefbauprogramm für das Haus-
haltsjahr 2017 enthalten ist.

Fertiggestellt wird der barrierefreie
Zugang zum Stadtpark aber wohl erst

im nächsten Frühjahr. Bis etwa minus
fünf Grad können die Tiefbauarbeiten
laufen, dann ruhen die Arbeiten über
den Winter. Zum Schutz gegen den
Frost ist der Boden auf der Plattform,
wo das alte Holzpflaster ausgebaut
worden ist und bereits die neue Trep-
penanlage mit Rampe entsteht, mit

Planen abgedeckt. Wenn das Wetter
hält, soll die Plattform im Laufe dieser
und der nächsten Woche aber noch
komplett fertigwerden.

Das ThemaBarrierefreiheitwird die
Stadt mit Sicherheit noch weiter be-
schäftigen. Auch bei der energetischen
Sanierung der Grundschule Fronberg
wurde bereits darüber diskutiert, eben-
so im Zusammenhang mit dem Zu-
gang zudenbeiden StädtischenBädern
fürMenschenmitHandicap. Die Fried-
rich-Ebert-Straße soll bekanntlich so
ausgebaut werden, dass die verbreiter-
ten Gehwege höhengleich mit der
Fahrbahnverlaufen.

Thema für Bürgerhaushalt

Auch bei der Diskussion um den
Schwandorfer Bürgerhaushalt spielte
das Thema Barrierefreiheit eine Rolle.
Einer der Vorschläge beispielsweise be-
traf die Erneuerung des Handlaufs
beimAufgang zumKreuzbergmünster
und die Sanierung des geteertenWegs.
Blindengerechte Ampeln an der Re-
gensburger Straße wurden gefordert.
Und, immer wieder, Ruhebänke, die
nicht nur für Senioren und nicht nur
für Senioren mit Rollator eine will-
kommene Rastmöglichkeit darstellen,
sondern für alle Schwandorfer Bürge-
rinnenundBürger.

Barrierefrei in den Stadtpark
PROJEKTAuch Rollstuhl-
fahrer, Elternmit Kin-
derwagen oder Senioren
mit Rollator sollen den
Holzsteg künftig be-
quem nutzen können.
VON HUBERT HEINZL

Seit kurzem steht ein Kran am Eingang zumSchwandorfer Stadtpark. Der Holzsteg wird behindertengerecht ausgebaut. FOTO: HEINZL

BARRIEREFREIHEIT

Maßnahme:Der Zugang zum
Stadtpark von derNaabuferstraße
aus über denHolzstegwirdmit
Rampen versehen, ebenso der Zu-
gang zur Aussichtsplattformbei
denWasserrädern.

Kosten: ImHaushalt 2017 sind für
dieMaßnahme 136 000Euro vor-
gesehen.

Zeitrahmen:Die Bauarbeiten ha-
benAnfangDezember begonnen
undwerden sich voraussichtlich bis
zumFrühjahr 2018 hinziehen.

Weitere Maßnahmen: Für Barrie-
refreiheit hat die Stadt unter ande-
remamUnterenMarktplatz oder
imRathaus gesorgt. (hh)

SCHWANDORF.DasLandratsamt
Schwandorf leitet indiesenTagen all
denjenigenSport- undSchützenverei-
nen imLandkreis dieAntragsformula-
re für dieVereinspauschale 2018 zu, die
für 2017 einenAntrag gestellt haben.
Vereine, die erstmalig odernach einer
UnterbrechungdieVereinspauschale
beantragenwollen, könnendieUnter-
lagenunter Tel. (0 94 31) 4 71-4 21beim
Landratsamt anfordern.DerAntrag ist
mit den gültigenÜbungsleiterlizenzen
bis spätestens 1.März beimLandrats-
amtvorzulegen.Da es sichumeine
Ausschlussfrist handelt, könnenAn-
träge, dienachdem1.März eingehen
oder zudiesemTerminnicht vollstän-
dig sind, nicht berücksichtigtwerden.

Kirche für kleine
und größereKinder
SCHWANDORF.DieEvangelischeKir-
chengemeindeunddie Evangelische
Jugend laden amSonntag zu zweiGot-
tesdiensten ein.Um10.45Uhr feiern
die ganzKleinen inder Erlöserkirche
inSchwandorf einen „MiKi“-Gottes-
dienst fürKinder imKindergartenalter
und jünger.Um17Uhr treffen sichdie
aktuellenund ehemaligenKonfirman-
den, Jugendlicheund Jugendleiter
ebenfalls inderErlöserkirche. Sie fei-
erndort die „JuKi“, die „JungeKirche“.
In 60meditativenMinuten erwarten
die Besucher vielMusikund reichlich
Gelegenheiten zumMitmachen. (sev)

Musikantensitzweil
bei den Schützen
BUBACH.DerSchützenverein Jura-
bundBubachveranstaltet am13. Janu-
ar um19Uhr eineMusikantensitzweil
imFördervereinsheim. Einlass ist um
18.30Uhr.DerEintrittspreis beträgt
fünfEuro.Mit dabei sinddieKaputten,
de SalleröderBuam, das Schneeberger
Duo,Maximillianund Johannesund
dasDuoKreuzundQuer.Die Bevölke-
rung istwillkommen.DerKartenvor-
verkauf findet amSonntagvon12.30
bis 14Uhr imSchützenheimbeim
GasthausKoller statt. (skg)

Versteigerung für
die Spielstube
SCHWANDORF.AmFreitag findetum
19Uhr in derGaststätteMehrl eine
Christbaumversteigerung zugunsten
der Spielstube statt. EswerdenSach-
preise undBrotzeitenversteigert.Die
Bevölkerung istwillkommen.

Signierstunde in
der Bücherwelt
SCHWANDORF.Der SchwandorferAu-
tor FabianBorkner signiert amSams-
tag von10bis 11.30Uhr inderBuch-
handlungBücherwelt Schwandorf sei-
nen erstenRoman „Kirwatanz“.

Vereinsausflug zur
Bärwurz-Resl-Hütt
KLARDORF.DieTischtennissparte des
TSVKlardorf plant vom8. bis 10. Juni
einenVereinsausflug zurBärwurz-
Resl-Hüttn beiViechtach.DieTeilnah-
me ist abden Jugendmannschaften
möglich. Preis fürHalbpensionund
Unterbringung imMehrbettzimmern:
70Euro.Die Fahrt erfolgt inPrivat-
Pkw.Mitzunehmen sindBettzeug,Kis-
senoder Schlafsack. Sportmöglichkei-
ten sindvorhanden.Auch sind eine
Wanderungunddie Fahrt zu einerRo-
delbahngeplant.Anmeldungenbei
GerdKühner, Tel. 6 28 74, undMonika
Grabinger, Tel. 52 95 57. (skg)

KURZ NOTIERT

Vereinspauschale
für 2018 beantragen

SCHWANDORF. Polizei, Feuerwehr
und Rettungsdienst wurden amDiens-
tagabend gegen 17.20 Uhr zu einem
Verkehrsunfall mit einer leichtverletz-
ten Person auf der Kreisstraße bei
Richt gerufen. Am Unfallort stellte
sich folgender Unfallhergang heraus:
Ein 57-jährigerMann aus Sachsen fuhr
mit seinemKleintransporter an einem
Sattelzug vorbei, der aufgrund einer
Panne auf der Straße abgestelltwar.

Dabei übersah der Baumaschinist
eine entkommende Schwarzenfelde-
rin mit ihrem VW Polo. Es kam zu ei-
nem heftigen Zusammenstoß, in Folge
dessen die 21-jährige VW-Fahrerin
leicht verletzt wurde. Sie erlitt Prellun-

genundSchleudertraumata undkam
mit demRettungsdienst insKranken-
haus Schwandorf.

Die Fahrzeuge wurden erheblich
beschädigt und mussten abge-
schleppt werden. Der Sachschaden
beträgt rund 8000 Euro. Die Feuer-
wehrenKreithundSchwandorf über-
nahmen die Verkehrsregelung, da die
Unfallstelle einige Zeit total gesperrt
war. Im Zuge der Unfallaufnahme
stellten die Polizeibeamten beim Un-
fallverursacher Alkoholgeruch fest.
Ein Atemalkoholtest ergab 0,38 Pro-
mille, weshalb bei dem Unfallfahrer
von relativer Fahruntüchtigkeit aus-
zugehenwar.

WegendesVerdachts einer strafba-
ren Gefährdung des Straßenverkehrs
wurde eine Blutentnahme veranlasst.
Auf die Sicherstellung des Führer-
scheins wurde zunächst verzichtet,
wie es imPolizeibericht heißt.

Auto übersehen
UNFALL Ein 57-Jähriger
fuhr alkoholisiert in den
Gegenverkehr.

SCHWANDORF. Am Dienstag gegen
12.30 Uhr erlitt ein 32-Jähriger aus
dem Raum Nabburg einen Krampf-
anfall,während ermit seinemFord in
Schwandorf an der Beerkreuzung
wartete. In der Folge rollte das Auto
gegen eine Hausmauer. Sofort waren
Ersthelfer, unter anderem ein in der
Freizeit befindlicher Beamter der PI
Schwandorf, zur Stelle und kümmer-
ten sichumdenMann.

Weniger redliche Absichten hatte
offenbar ein 67-jähriger Bewohner
des leicht beschädigten Hauses. Er fo-
tografierte das Unfallopfer nochwäh-
rend seines Krampfanfalls, wie Zeu-
gen beobachtet haben. Die Polizei

stellte den Fotoapparat des Schaulusti-
gen sicher und leitete Ermittlungen
wegen Verletzung des höchstpersönli-
chen Lebensbereichs ein. Nach diesem
Straftatbestand, der wegen der Gaffer-
problematik ergänzt wurde, ist es ver-
boten, Personen in hilflosen Lagen zu
fotografieren. Der Mann beschwerte
sich lauthals über das Einschreiten der
Beamten. Der Gesamtsachschaden be-
trägt rund1500Euro.

Opfer fotografiert
POLIZEINach Unfall an
der Beerkreuzung wird
gegen Gaffer ermittelt.

Ein 32-Jähriger war mit seinem Fahr-
zeug nach einem Krampfanfall gegen
eine Hausmauer geprallt. FOTO: GL
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